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Landi Strempel haben sich im Mit-
telfeld der Bezirksklasse Nord ge-
festigt. Zwar treffen auch sie mit
Donauwörth auf den Tabellenfüh-
rer, haben aber einen kleinen Vor-
sprung vor dem direkten Verfolger
Kissing. „Wir rechnen uns gegen
den VSC keine zu großen Chancen
aus, aber im ersten Spiel gegen den
SC Altenmünster könnte schon der
ein oder andere Punkt für uns drin
sein“, so der Trainer. Spielbeginn
der ersten Begegnungen ist für beide
Mannschaften um 14.30 Uhr.

auf den bisher ungeschlagenen Ta-
bellenersten und im Anschluss auf
den VfL Buchloe. Kein leichtes Los,
wenn man bedenkt, dass der TSV
bisher noch kein einziges Spiel für
sich entscheiden konnte und sich –
ebenso wie die Regionalligisten –
mitten im Abstiegskampf befindet.
Wenn sie jedoch auch aus den bei-
den Spielen keine Punkte mit nach
Hause bringen können, wird die
Lage nahezu aussichtslos.

Deutlich besser sieht es bei der
„Dritten“ aus. Die Schützlinge von

berger weiterhin auf einige Spieler
verzichten. Nichtsdestotrotz wird
man am Sonntag mit einem starken
Kader antreten. Trainer Dennis
Heintz erhofft sich ein klares Ergeb-
nis und eine spielerische Leistung,
die an die vorige, elf Spiele andau-
ernde, Siegesserie anknüpft.
● TSV Friedberg Damen II und III Be-
reits am Samstag bestreiten auch die
zweite und die dritte Damenmann-
schaft jeweils ihre Spieltage. Die Be-
zirksliga-Damen um Coach Sebasti-
an Münster treffen in Königsbrunn

wärts gegen den TSV Grafing II.
Nach dem ernüchternden Doppel-
spieltagswochenende, an dem die
Herzogstädter lediglich einen von
sechs möglichen Punkten für sich
verbuchen konnten, gilt es für den
Tabellenführer der Bayernliga Süd,
wieder zurück in die Spur zu finden.
Grafing ist ein unangenehmer Geg-
ner, der mit einem Sieg bis auf Rang
vier der Tabelle vorrutschen könn-
te. Die Personalprobleme der letz-
ten Wochen sind nicht ganz über-
wunden und so müssen die Fried-

VON KERSTIN REINHART

Friedberg Ein reduziertes Programm
steht den Volleyballteams des TSV
Friedberg an diesem Faschingswo-
chenende bevor. Die Herren I pau-
sieren, die Herren II treten auswärts
an und die Damen spielen in eigener
Halle – allerdings gegen einen unbe-
quemen Gegner.
● TSV Friedberg Damen I Nach der
Niederlage vom letzten Wochenen-
de beim Tabellenführer in Sontho-
fen, wartet diesen Sonntag die
nächste harte Nuss auf die Volley-
balldamen des TSV Friedberg. Mit
dem SV Mauerstetten ist nämlich
der Dritte der Regionalliga Süd-Ost
zu Gast. Das Hinspiel ging mit 3:0
an die Allgäuer, die auch bisher nur
vier Spiele insgesamt abgeben muss-
ten und damit Sonthofen II kaum
nachstehen. Für Friedberg geht es
nach wie vor immer noch darum, so
viele Punkte wie möglich im Kampf
gegen den Abstieg zu erringen. Da-
her dürfen sie vor derartigen Gegner
nicht zurückschrecken. Auch wenn
die Vorbereitung die Woche über
auch diesmal nicht ideal war und
krankheitsbedingte Ausfälle die
Trainingsabläufe erschwert haben,
wird der TSV alles daran setzen,
Mauerstetten so viele Punkte wie
möglich abzuknöpfen. „Wir haben
im Grunde nichts zu verlieren. Von
da, wo wir jetzt stehen, geht es nicht
mehr weiter nach unten. Und jeder
Punkt ist ein kleiner Schritt in Rich-
tung Klassenerhalt“, so ein doch
recht positiv eingestellter Adrian
Lauer. Lauer fungiert allerdings im
kommenden Match als Co-Trainer.
Nach seiner langen Abwesenheit
wird nämlich am Sonntag erstmals
wieder Alex Wiskirchen das Zepter
in der Hand halten. Anpfiff der Par-
tie ist um 15 Uhr in der Rothenberg-
halle.
● TSV Friedberg Herren II Die zweite
Friedberger Herrenmannschaft
spielt am heutigen Faschingssams-
tag, 10. Februar, um 15.30 Uhr aus-

Nicht alle Teams haben Ferien
Volleyball Während der TSV Friedberg I die Faschingspause genießt, reist die „Zweite“ nach Grafing.

Und den Friedberger Damen steht am Sonntag wieder ein ganz unbequemer Gegner im Weg

Mächtig strecken werden sich die Friedberger Damen (schwarze Trikots) müssen, wenn sie am Sonntag zu Hause gegen den SV Mauerstetten antreten. Friedberg ist nur Au�

ßenseiter, braucht aber im Kampf um den Klassenerhalt jeden Punkt. Foto: Christian Buchholtz

Geglückte Premiere
Sportakrobatik Mädchen-Trio des TSV Friedberg belegt beim King-Edmund-Cup in Bristol Platz fünf

und vertieft dabei auch noch die Städtepartnerschaft mit Chippenham
VON ULRIKE HESSE

Friedberg/Chippenham Zum ersten
Mal nahmen drei Sportakrobatinnen
des TSV Friedberg – Nina Seeba-
cher, Alexandra Hesse und Marlene
Langenmayer – am King-Edmund-
Cup in Bristol teil und besuchten
gleichzeitig die Friedberger Part-
nerstadt Chippenham. England hielt
für die kleine Reisegruppe viele
spannende und erstaunliche Mo-
mente bereit.

Schon das Einsteigen ins Auto
brachte den ersten Lacher, als die
Fahrer das Lenkrad auf der linken
Seite vermissten. Mit jeder gefahre-
nen Meile wurde das Steuern aber
vertrauter und die Beifahrer ent-
spannten sich zusehends.

In Chippenham angekommen,
wartete abends noch ein leckeres Es-
sen im Pub auf die Reisenden aus
Deutschland, die dann jedoch auf
Zebrasteak oder Kängurufilet von
der Tageskarte verzichteten und es

bei Pommes, Pudding oder Lasagne
beließen. Nach dem ersten erfolg-
reichen Wettkampftag wurden die
Sportler von Silvia und Terry Gib-

son nach Lacock entführt, dem
Dorf, in dem Harry Potter schon ge-
zaubert hat. Die Magie des Abends
hielt wohl auch am nächsten Tag

noch an, denn am Ende des zweiten
Wettkampftages strahlten die drei
über einen fünften Platz. Nur
Teams aus Portugal und England la-

gen vor ihnen, 15 andere, darunter
auch drei deutsche Formationen,
ließen die Friedbergerinnen hinter
sich.

Mit Champagner empfing sie ihr
Gastgeber Jim Hall daher stilecht in
seinem Cottage. Den Fasan, den es
zu essen gab, hatte der begeisterte
Jäger selbst erlegt. Dass Jagd in
England noch immer ein so beliebtes
Hobby ist, erstaunte die Gäste zwar,
trotzdem freute sich Nina Seebacher
über die schönen langen Schwanzfe-
dern, die sie als Andenken ge-
schenkt bekam.

Die Tage vergingen wie im Flug,
und nachdem sogar der morgendli-
che Stau auf der M25 rund um Lon-
don gut überstanden war, verab-
schiedeten sich Nina Seebacher,
Alexandra Hesse und Marlene Lan-
genmayer zufrieden und voller neu-
er Eindrücke von der Insel: „Auf
Wiedersehen im nächsten Jahr und
danke an das Chippenham Komitee
für die tolle Unterstützung.“

Das war die Anfangspose der drei Friedberger Sportakrobatinnen Nina Seebacher, Alexandra Hesse und Marlene Langenmayer

beim King�Edmund�Cup in Bristol. Foto: Ulrike Hesse

Friedberg Die vier Landesverbände
Bayern, Hessen, Baden und Würt-
temberg veranstalteten das süddeut-
sche Sichtungsturnier der Alters-
klassen U11 und U12 in Stuttgart.

Samuel Braun vom TC Friedberg
wurde als einer von zwei Spielern
vom bayerischen Tennisverband
nominiert. Ursprünglich war mit
Patrick Link in der höheren Alters-
klasse U12 ein weiteres Talent des
Friedberger Trainers Jiri Zavadil
nominiert, jedoch musste Patrick
aufgrund einer kurzfristigen Er-
krankung absagen.

Im württembergischen Landes-
leistungszentrum ging’s zur Sache.
Schon in der ersten Begegnung war-
tete mit Tom Siebold, dem mehrfa-
chen badischen Meister und letzt-
jährigen Viertelfinalisten der natio-
nalen Jüngstenmeisterschaften, eine
echte Herausforderung. Samuel
Braun startete konzentriert und ge-
wann letztlich klar mit 6:3, 6:0. Im
nächsten Match traf er auf den Lo-
kalmatadoren aus Württemberg,
David Deumer, dem er bereits im
Oktober 2017 bei der süddeutschen
Meisterschaft in Leimen gegenüber-
stand. Auch dieses Mal spielte der
TCF-Akteur druckvoll und offen-
siv, und behielt mit 6:3 und 6:4 die
Oberhand. Ebenso konzentriert und
druckvoll ging der junge Friedber-
ger gegen Lenn Stückrath zu Werke
und sicherte sich mit 7:6 und 6:2 das
Ticket fürs Halbfinale, in dem er auf
Noah Zeiger vom badischen Ten-
nisverband traf. Dort entwickelte

sich ein intensives und spannendes
Match. Zeiger bewies große Laufbe-
reitschaft und eine beeindruckende
Beinarbeit, dennoch setzte sich der
Friedberger mit seinem fünften
Matchball mit 6:1 und 6:3 durch.
Damit schaffte der Schützling von
Trainer Jiri Zavadil ohne Satzver-
lust den Einzug ins Finale.

Dort traf er auf seinen bayerischen
Teamkollegen Max Pade aus Grün-
wald. Beide kennen sich gut und
standen sich in diesem Jahr bereits
zum dritten Mal in einem Finale ge-
genüber. Samuel Braun unterliefen
viele Fehler, er verlor den ersten Satz
glatt mit 0:6. Doch er kämpfte sich
zurück ins Match, gewann Satz
Nummer zwei mit 6:3 und so musste
der Match-Tiebreak entscheiden.
Samuel Braun lag hier schon mit 6:4
vorn, musste sich jedoch am Ende
mit 6:10 geschlagen geben.

Nach kurzer Enttäuschung war
Samuel aber doch froh über diesen
Erfolg.

Friedberger
vertritt Bayerns

Farben
Tennis: Samuel Braun
bei Sichtungsturnier

auf Platz zwei

Samuel Braun vom TC Friedberg wurde

beim süddeutschen Sichtungsturnier

Zweiter. Foto: Zavadil

Baumarkt

Bauen/Renovieren/Sanieren

MEISTERFACHBETRIEB VERLEGUNG

VERKAUF

FL IESEN

Weitere Info unter www.fliesen-bretschneider.de

86316 Friedberg, Probststraße 6, Industriegebiet Ost � 0821/269910
86161 Augsburg, Stauffenbergstr. 7, bei Richter + Frenzel � 0821/591086

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume in Friedberg und Augsburg
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Abo-Service � Telefon  [08 21] 65 07 04-75

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der Gartenbauverein Friedberg-West e.V. ist aufgelöst. Seine Gläubiger werden 
aufgefordert, ihre Ansprüche bei der Liquidatorin Ludwina Zimmermann, Goethestraße 3,
86316 Friedberg, anzumelden.                                                   Friedberg, 10.01.2018

Krebsinformationsdienst.
0800 - 4203040 
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr 
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de


